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Flensburg, den 17.10.2018

Roter Stern Flensburg e.V. hat „Platzangst“

Geschichte des Roten Sterns:

2009 gründete sich der alternative Sportverein Roter Stern Flensburg e.V.,  der
sich für leistungsdruckbefreiten Sport frei  von Rassismus und Sexismus, sowie
einen  nachhaltigen  Umgang  mit  der  Umwelt  einsetzt.  Die  Mitgliedszahl
verzehnfachte sich in den letzten 10 Jahren von 20 Mitgliedern auf 223 Mitglieder
dieses Jahr. Bot der Verein 2009 lediglich die Sportarten Fußball und Kickboxen
an,  gehören  nun  auch  Rugby,  Tischfußball,  Dart,  Akrobatik  und  Hula-Hoop,
Basketball, Ultimate Frisbee, E-Sports, Skateboarding und Tischtennis zum festen
Angebot. 
Da  zu  den  Anfangszeiten  des  Roten  Sterns  keine  Platzzeiten  in  Flensburg  zu
bekommen waren, wichen die Fußballer nach Glücksburg aus. Später wurde dem
Roten  Stern  die  Sportanlage  der  Comenius-Schule  in  Flensburg  stark  zeitlich
begrenzt zugesprochen. An diesem Standort fühlt sich der Verein zu Hause, da
der Rote Stern Flensburg sich stark sozial engagiert und für Integration einsetzt.
In diesem Stadtteil  gibt es keinen vergleichbaren Sportverein, sodass der Rote
Stern dort Strukturen schafft und weiter schaffen wird. Das Training im Winter
findet allerdings auch heute noch in Glücksburg statt, wenn die Sportfläche an
der Comenius-Schule unbespielbar ist. Die dadurch entstehenden Kosten muss
der Verein selbst tragen.

Aktuelle Situation:

Die  Fußballsparte  des  Roten  Sterns  darf  den  Platz  der  Comenius-Schule
wöchentlich viermal 90 min nutzen. Diese Regelung gilt allerdings nicht in den
Ferienzeiten, im Spätherbst, im Winter, zum Frühlingsbeginn und bei Regen. Der
Rote  Stern  Flensburg  darf  die  Kabinen,  Duschen und Toiletten  der  Comenius-
Schule während der Trainingszeiten nicht in Anspruch nehmen. Diese stehen nur
während der  Heimspiele  zur Verfügung,  allerdings kommt es nicht  selten vor,
dass die Spielerinnen und Spieler sich in der Aula der Schule umziehen müssen,
um den Gastteams eine eigene Kabine anbieten zu können. 
Die genehmigte Platznutzungszeit für alle Sparten beträgt sechs Stunden. Hinzu
kommen drei  Stunden auf dem Kunstrasenplatz des TSB am Schützenhof.  Der
tatsächliche Bedarf des Vereins ist etwa dreimal so hoch und beträgt mindestens
18 Stunden für die drei Rasensportsparten Fußball, Rugby und Ultimate Frisbee.
Außerdem würde der Rote Stern gerne ein Junior*innentraining anbieten, welches
aufgrund  der  fehlenden  Infrastruktur  bisher  nicht  möglich  ist.  Dieses  würde



ebenfalls  einmal  pro  Woche  60  min  benötigen.  Die  Diskrepanz  zwischen
tatsächlich  genehmigter  Platznutzungszeit  und  dem  realen  Bedarf  ist  somit
immens hoch.
Im Jahr 2018 suchte zudem eine Maulwurfsfamilie den Rasenplatz der Comenius-
Schule  heim,  sodass  der  Platz  für  viele  Monate  nicht  bespielbar  war.  Das
Heimrecht für die Spiele der Fußballer*innen musste abgegeben werden, sodass
zusätzliche Kosten durch Fahrten entstanden sind. Ein Training war häufig nicht
möglich, da nicht immer alternative Plätze gefunden werden konnten. 
Die derzeitige Situation gestaltet sich so, dass die zwei Herrenteams mit 30 bis
40  Leuten  auf  dem  Kunstrasenplatzes  des  TSB  unterkommen.  Eine  sinnvolle
Unterteilung dieser großen Trainingsgruppe ist auf Grund der geringen Platzzeiten
nicht  möglich.  Für  die  Old  Boys  und  das  Frauenteam  konnten  bisher  keine
Trainingsmöglichkeiten  für  den  Winter  realisiert  werden.  Die  Rugby-  und
Frisbeesparte trainieren beide auf öffentlichen Grünflächen oder am Strand, da
diese  bisher  keine  bzw.  zu  wenig  Platzzeiten  bekommen  konnten.  Auch  ihre
Situation wird sich im Winter extrem verschlechtern.
Seit Vereinsgründung ist der Rote Stern Flensburg zusätzlich auf der Suche nach
geeigneten Räumlichkeiten für ein Vereinsheim, dieses sollte im besten Falle auch
die Dartsparte beherbergen können, da deren aktuelle Räumlichkeiten in naher
Zukunft nicht mehr genutzt werden können. Wie sich die Situation der Dartsparte
in  den  kommenden  Monaten  gestalten  wird,  ist  leider  weiterhin  vollkommen
offen.

Forderungen:

Neben dem aktuellen Sportplatz der Comenius-Schule soll der Neubau der Schule
Ramsharde  entstehen.  Bisher  wurde  der  Rote  Stern  Flensburg  in  die
Planungsprozesse nicht mit einbezogen. 

Um den Verein für neue Mitglieder attraktiv zu gestalten und den Trainings-, 
sowie den Spielbetrieb aller Teams aufrecht erhalten zu können, fordert der 
Verein:

1) Den Einbezug in die Planungsprozesse der Schule Ramsharde
2) Einen Kunstrasenplatz
3) Eine Flutlichtanlage
4) Den Zugang zu Umkleiden, Duschen und Toiletten auch zu den 

Trainingszeiten
5) Ein Vereinsheim in Platznähe

Der Rote Stern Flensburg fordert als Mitnutzer der angrenzenden Anlagen eine
Einbeziehung in die laufenden Planungsprozesse der Schule Ramsharde.
Ein  Kunstrasenplatz ist  in  unseren  Augen  die  einzige  Möglichkeit,  den  hohen
Belastungen der vielen Trainingszeiten Stand zu halten. Dadurch wäre das ganze
Jahr über ein Trainings- und Spielbetrieb gesichert.
Durch eine  Flutlichtanlage wäre es auch im Winter möglich,  auf  dem eigenen
Platz  zu  trainieren  und  Trainingsausfahrten  nach  Glücksburg  könnten  der
Vergangenheit angehören.



Der Zugang zu Umkleiden, Duschen und Toiletten während der Trainingszeiten ist
normalerweise eine Selbstverständlichkeit.
Ein  Vereinsheim sollte jedem Verein  zur Verfügung stehen und auch der Rote
Stern Flensburg benötigt ein solches, um das Vereinsleben zu stärken und nicht in
fremde Räume in Flensburg ausweichen zu müssen.

Unterstützung für den Roten Stern Flensburg

Die Nordstadt braucht einen integrationsfördernden und strukturstärkenden 
Verein wie den Roten Stern, welcher für Menschen unabhängig von ihrer 
Herkunft, ihrer sexuellen Orientierung oder ihrem sozialen Status offen steht! 
Auch der erste Vorsitzende des Schleswig-Holsteinischen Fußballverband (SHFV) 
betonte gegenüber der SHZ: „Ein Verein wie der Rote Stern Flensburg, der sich 
gerade in der aktuellen Situation in Deutschland um die Integration von 
Flüchtlingen bemüht, hat sportpolitisch eine hohe Strahlkraft“. Eben diese uns so 
wichtige Integrationsarbeit wird durch fehlende Infrastruktur stark erschwert!

Seit 10 Jahren ist der Rote Stern Flensburg der einzige Verein in der Stadt 
Flensburg, der für das Fußballtraining keinen festen Trainingsplatz mit Kabinen 
hat und deshalb auf der ständigen Suche nach Trainingsorten, sowie Zeiten ist. 
Durch die steigenden Mitgliederzahlen und das vergrößerte Spartenangebot wird 
die Gesamtsituation immer schlechter für den Verein. Der Mitgliedsbeitrag des 
Roten Sterns ist günstig und fair, sodass unabhängig vom Einkommen eine 
Mitgliedschaft ermöglicht werden kann. 

Daher haben wir uns entschlossen, in der Öffentlichkeit nach Unterstützung zu 
suchen. Der Rote Stern Flensburg möchte nicht nur für die Mitglieder attraktiv 
bleiben, sondern auch für neue Mitglieder und die Nachbarschaft in der Neustadt 
ein wichtiger Bezugspunkt bleiben. 

Unsere Öffentlichkeitskampagne und die von uns aufgestellten Forderungen 
kosten nicht nur Arbeit, sondern auch Geld. Dafür benötigen wir finanzielle 
Unterstützung!

Unterstützen Sie uns:
IBAN DE45 2175 0000 0186 0084 54
BIC NOLADE21NOS
Verwendungszweck: Platzangst

Die Unterstützungsmöglichkeiten für Privatpersonen bestehen in einer 
Unterschriftenliste, einer Fördermitgliedschaft im Verein, die Teilnahme an der 
Solipartyreihe, dem Kauf eines Soli-T-Shirts oder dem Besuch von Ligaspielen der 
Fußballteams. Vereine, Initiativen, Firmen und andere Gruppierungen können ihre
Unterstützung mit ihrer Unterschrift zeigen, unser Infomaterial auslegen oder an 
den Verein spenden.


